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Fünfte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
13. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues.
(I Angeleg enheiten der Unfalloerficherung der Regiebau-Arbciter der Pro-

vinzialverwaltung im Geschäftsjahre 1895,

H.. Angelegenheitender Urovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.

Vom 1. Mai 1895 ab ist die probeweise Wahrnehmung der Geschäfte des Landes-
bauamts in Prüm dem LandesbaumeisterOehme, zuletzt bei der Centralverwaltung beschäftigt,
übertragen und der bis dahin mit diesen Geschäften betraute LandesbaumeisterThomann an die
Centralstelleversetzt worden.

Durch Beschlußdes Provinzialausschussesin der Sitzung vom 22,/23. Oktober 1895 siud
der LandesbaumeisterOehme in Prüm und die KöniglichenNegierungsbaumeister Amerlan in
Bcrncastel und Quentell in M,GIadbach definitiv als Landes-Bauinsvcktorenangestelltworden.

Der Landes-Aauamtssekretär Wolter ist von Crefeld nach Coblenz und der mit Wahr¬
nehmung der Landes-Bauamtssetretärstelle in Coblenz beauftragte Militäranwärter nach Crefeld
versetzt worden. Der Lcmdes-VauamtssekretärMüller in Nmwied ist gestorben,die erledigte Stelle
ist einem Ciuil-Anwärter zur einstweiligenWahrnehmung übertragen.

Zu Beginn des Berichtsjahres waren 78 Straßenmeistcr und 101 Strahenaufseher im
Dienst. Von diesen sind während des Jahres ein Straßenmeistcr und ein Strahenaufseher
gestorben, 9 Straßenaufseher in den Nuheftand versetzt und ein Straßenmeisteranwarter als
Straßenmeistcr angestellt worden. Es waren demnach am Schlüssedes Jahres noch 78 Strahen-
meister und 91 Straßenausseher im Strahenaufsichtsdienste.

Außerdem befanden sich im Dienste der Provinzial-Straßenverwaltung 8 Straßenmeister¬
anwarter, von welchen 3 der technischen Schule in Straßburg zur Ausbildung überwiesen waren.

Der einzige noch im Aussichtsdienste angestellte Straßemvärter ist im Berichtsjahre gestorben.
Die Aufsichtskostenfür 1894/95 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der

Pensionszahlungen 312 411 M, 82 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1895/96 auf 324 470 M. 25 Pf. belaufen.
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Im Uebrigen wird bezüglich der örtlichen Leitung und Verwaltung, sowie der Straßen¬
aufsicht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.

Länge
der
Pro-

uinzial-
straße»

in
Kilo¬

metern,

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Beauf¬

Kosten für den Kilo-
meter Mrasientänue:

Landes-

B«mmwl»izir>!.

OchiMei und
Wohnungs'

geld der Bon»
inlpeltoien
und Bau-

»mtsselietäre

d.

Reisekosten
der

BauinsPet-
torcn.

e.

Büreau-
bedürfnisse

und
Porto-

auslagen.

ä.

zu-
summen.

sichtigung
(ausschließ¬
lich Pensio¬

nen und
Wittwen-

uer-
sorgung).

Für
Verwal¬

tung.

Für
Neauf-

sich-
tigung.

Lfd.

Nr. Zu¬
sammen

^ ^. ^ ^. ^ ^, ^ ^ ^ ^, ^ ^f. .^ ^f, ^ ^

, Saarbrücken , , 308,, 7 530 ^ 3 502 12 ! 559 63 12 591 7,7 16 244 03 40 86 52 7!
!

98 57
2 Vierzig , . 247,2 5 65U 2 763 88 l 273 52 9 687 „> 14 529 98 39 !9 58 78 979?
5! Trier . . . 366,« 7 750 „^ 3 064 96 ! 309 47 12124 43 15 793 31 33 10 43 12 76^22
4 <5ues-Verncastel 381,7 5 145 — 3 060 71 ! 159 50 9 365 2> 15 417 5« 24 .7, 40 39 64 93
5 Kreuzunch 354,7 7 !60 — 2 799 50 1 322 60 11282 !,, 17 992 76 31 «, 50 72 82 53
6 Loblenz . . 340,« 6 496 — 2 909 <!, 143! 33 10 836 97 15 739 90 31 «2 46 2! 7803
V Neuwied . . 313,« 6 960 — 2 802 9, 1 257 18 11020 12 18 249 14 35 1, 58 19 93 33
« Bann . . . 312,5 8 622 — 2 774 90 > 328 7« 12 725 68 16 744 59 40 72 53 58 94 30
9 Guskirchen . 326,« 6 416 ._ 2 804 ,1 1 076 78 10 296 92 14 548 — 31 .73 44 54 76 07

X, 361,« 5 610 -, 2 808 ',«', 864 7« 9 283 54 13 773 92 25 67 38 09 63 76
!l 338,,, 7 792 — 2 940 25 I 158 37 11890 62 15 939 67 35 15 47 12 82 27
12 348,2 6 700 — 2 957 «2 ! 293 35 10 951 17 17 445 58 81 4.7 50 !<! 8! 55
13 Köln . . . 269,« 6 670 2 818 5« 1 570 12 11058 70 13 212 07 40 99 48 97 89 96
14 Sieglmrg 306,« 7 860 ^ 3 009 18 1 345 25 12 214 43 14131 16 39 92 46 18 86 ,0
ll> Kmnmersbllch 296,l 5 836 — 2 889 64 1 269 68 9 995 3'! 13 070 «» 33 53 43 85 77 3«
16 Elberfeld . 240,7 6 622 — 2 952 9«! ! 440 7, 11015 61 15 733 65 45 76 65 87 111 ,3
17 M.-Gladbach 282,. 5 742 — 2 935 41 1431 20 10108 6, 15 890 89 35 83 54 s>6 90 39
18 Crefelb . . 296,» 7 406 — 2 972 94 ! 629 2.^ 12 008 22 !5 434 32 4045 51 98 92 43
19 Düsseldorf . 225,« 8 522 — 3 305 62 1 380 3,^ 13 208 — 17 162 03 5849 76 0, 134 50
2« Wesel . . 248,« 5 825 - 2 984 3!, 1 358 98 10 168 37 11472 72 4090 46 15 87 05
2! Cleve . . . 332,, 6 4!N - 2 906 ,6 1 120 9, 10 437! 07 16 444 !>, 8ll41 4949 80 90

Summe 6499,« 142 724 61 964 44 27 581 »0 232 270 24 324 470 25 ,35 78 49 92 85 65

Im Vorjahre 1894/95 haben die Kosten für das Kilometer Strahenlänge durch¬
schnittlich betragen:

a. für die örtliche Verwaltung........34 M. 88 Pf.
d. für Beaufsichtigung ........... 48 „ 02 „

zusammen 82 M. 90 Pf.
jedoch ausschließlichder Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waisengelder.

2. Geschitftsumfmlgm der Straßenverwaltuug.

Während der Berichtsperiode sind bei der Straßenuerwaltung 24 60? (seschästsstücke ein-
gegangm. In demselben Zeitraume des Vorjahres waren 25 415 Geschaftsstücke, also 808 Stück
mehr zur Vorlage gekommen.

Die nachstehende Uebersichtbietet einen Ueberblick über den Geschäftsnmfang bei den
einzelnenLandesbauämtern während der gedachten Zeit.
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Lfd,

Nr.
Kandcs-Ommmt.

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts-
stücke,

(Journal«
Nunimern)

Davon entfallen ans die
Korrespondenz mit

der
Lcntral-

stelle,

den

Behörden
und

Privaten,

dem
Aufsicht«-
personale.

Zahl der

einge¬
gangenen

Baugesus^e

d,

»bge-
schlosseuen
Reverse,

abge¬
schlossenen
Lieferung«-

uud
Leistungs-
vertrage.

<i,
aufgestellten
Rechnung«-
belüge und

Liqui¬
dationen,

1
2
8
4
5
6
?
8
9

10
11
12
18
14
!,',
16
17
,«
19
20
2l

Saarbrücken
Merzig , , ,
Trier , , ,
(5ues-Nernkastel
Kreuznach , ,
Coblenz , .
Nenwied , ,
Noiui , , .
Euskirchen. .
Prüni , , ,
Aachen , , ,
Düren , , ,
Köln . , ,
Siegbnrg , ,
Gnlmnersuach
lÄberfeld , ,
M,-Ollldbach .
Lrefeld, , ,
Düsseldorf, .
Wesel . , .
Lleue , , ,

lVnmme

Durchschnittlich jedes Ban-
amt......

gegen 1894/95 , , , .

5 222
5 319
4 261
4 298
4 645
5 219
5 309
4 330
3 602
3 785
4 497
5 654
5 929
4 199
5 869
5N!4
5 661
6 390
4 431
5178
4 359

770
960
755
549
582
999
835
945
573
670
909
865
824
738
766
8!8
825
866
943
716
680

1449
1669

938
825

1 020
1662
1066
1494

744
775

I 558
1480
! 562
> 348
! 964
, 715
1 332
1 269
I 266
!4l1

750
«03171

4 913
4 882

16 688

795
773

27 197

1 295
1271

3 003
2 690
2 568
2 924
3 043
2 558
3 408
1 891
2 285
2 340
2 030
3 30!)
3 543
2113
3 139
2 481
3 504
4 255
2 222
8 051
2 929

203
137
77
63

126
125
73

130
38
51

206
>'!7
123
140
87

125
229

73
92
79
98

59 286

2 823
2 837

2402

114
95

150
79
65
98

105
85
69
73
59
40

108
92

175
120
80

164
210

89
114
127
62

24
29
27
25
32
NO
56
41
51
48
««
59
46
48
,,!'.
65
58
,'.7
36
81

445
388
380
364
437
501
393
347
329
380
392
462
508
430
351
368
332
589
319
389
510

2164

103
79

1064

51
53

8564

408
412

3. Pechimngs- und Kassemoesen.
Das zur Zeit bei der Straßenverwaltung bestehendeZahlgeschaft hat sich auch im

Geschäftsjahre1895/96 recht gut bewahrt. Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung
und der Vorbereitung zur Zahlung angestellten beiden Beamten genügten auch in der gegen¬
wärtigen Geschäftsperiode.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschiiftswaren im abgelaufenen Rechnungsjahre
10 232 M. 45 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 10 450 M. 95 Pf. verausgabt wurden.

Es sind mithin in 1895/96 weniger verausgabt 218 M. 50 Pf.
Die Minderausgabe ist auch in diesem Geschästsjahre auf die Verwendung geringerer

Summen zur Bestreitung der Portokosten für die einzelnenGeldsendungenzurückzuführen.

4. Smüiche Unterhaltung der Prooinzialstraßen.
^. Ordentliche Ausgaben,

Nachdem bereits im Vorjahre Versuche mit der Anlage einzelner Strecken von soge¬
nanntem Klcinpflastcr angestellt worden und diese Versuche sich bewahrt haben, sind im laufenden

32



250 Angelegenheitender Prouinzial-Strahenverwaltung.

Betriebsjahre weitere Probestücken ausgeführt worden, Gin abschließendesUrtheil über diese
Versuche kann auch jetzt noch uicht gcgebcuwerden, wenn auch die bisherigen Erfahrungen dafür
spreche», daß diese neue Art der Befestigung der Straßen sich in vielen Fällen bewähren und zu
wesentlichen Ersparnissen in Folge längerer Dauer der Straßenbahn führen wird. Einzelne
Materialien, wie Basalt, Basaltlava, haben sich zur Herstellung des in Rede stehendenPflasters
in hervorragendemMaße geeignet erwiesen, insbesondere bei schwerem Verkehr auf der Straße.

Die Ginrichtung des Straßenwärtersystems, welche bereits im Etatsjahrc 1892/93 begonnen
und inzwischen weiter ausgestaltet wurde, ist im vcrflosscucu Etatsjahrc (1895/96) zum Abschluß
gebrachtwurden.

Die damit gemachtenErfahrungen waren gute und kann diese Einrichtung somit als eine
endgültige bezeichnet werden.

Die gewöhnliche bauliche Unterhaltung, ausschließlich der Verwaltungs- uud Aufsichtskosteu
der Proviuzialstraßcn, erforderte mit Hinzurcchuuugder au 44 Gommunaluerbändeund deu Kreis
Wetzlar für die Uebernahmeder Verwaltung uud Unterhaltung von Provinzialstraßen zu zahlenden
Nenteu im Betrage von 338 968 M. 91 Pf. im Rechnungsjahre 1895/96 die Gcsmnmt-
summc von .................... 3 552105 M. 39 Pf.

Die Ausgabe für deusclbeuZweck hat im Vorjahre .... 3561080,, 62 „
betragen, so daß für das Rechnungsjahr 1895/96 ein Minderanfwand von 8 975 M. 23 Pf.
zu verzeichnen ist.

K. Außerordentliche Ausgaben.

Aus diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestrittcu worden:
1. Zur Ausführung von ca. 30 100 hin Neu- uud Umpflasterungen iu verschiedenen

Landcsbauamtsbczirken175 492 M. 19 Pf. Zu diesen Ausgaben sind von Gemeinden uud
Privaten 10 366 M. 01 Pf. Zuschüsse geleistet, welche bei deu eigenen Einnahmen unter
Titel IV Nr. 8 des Prouinzial-Straßenetats vereinnahmt worden sind.

Außer den uoranfgeführten Pflasterungen sind in dem LandcsbauamtsbczirkeDüsseldorf
und Merzig noch weitere Umpflasterungenausgeführt, für welche die Ausführungstustcnaus dem
Reservefondsbcstrittcn wurden und uuter Nr. 9 dieses Berichtes näher erläutert werden.

2. Für den Umbau bezw. Neubau vou 8 Brücken in verschiedenenLandcsbauamts-
bezirtcu mit Spmmenweiten von 4,4«, bezw. 8,u«, 8,««, 10,8 11,»« in; 4 Oeffnuugcu li 12,<>u in
und 1 Ocffnuug i>, 31,«» in wurden 70668 M. 80 Pf. verausgabt.

Außerdem ist uoch iu dem Landcsbanamtsbcrzirk Mcrzig eine Holzbrücke über den
Imsbach bei Mcttnich mit 2 Ocffnnngcn«. 5,»<, in umgebaut worden

Die Baukosten für diese Brücke wurde», wie unter Nr. 9 des Berichtes ebenfallserläutert
ist, aus dem Reservefondsbcstritteu.

3. Für Anlagen bezw, Erucucrungcu vou Entwässerungsanlagenin verschiedenen Landes-
blluamtsbczirkeu,sowie für Zuschüsse an Gemeinden für Bailausführungen wurden 22 74? M-
72 Pf. verausgabt.

Außerdem sind für die Uferbefestigungam Siegflussc, sowie für die Eutwässeruugsanlagc
in BurscheidÄusgabcu im Oesammtbrtrage von 2028 M. 91 Pf. gemachtworden, welche eben¬
falls, wie unter Nr. 9 des Berichtes erläutert wird, aus dem Reservefondsbcstritteu wordcu sind.
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Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf ...... , . .
2. „ Brückenbautcnauf ..........
:i. „ verschiedene kleinere Bauausführungen auf, . .

mithin zusammenauf ..............
Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Promnzialstrntzenin den

einzelnen Landcsbauamtöbezirkenstattgehabte» Aufwendungen giebt die nachfolgendeUebersicht
näheren Aufschluß:

175 492 M. 19 Pf.
70668 „ 80 ..
22 747^ ,. 72 ^^

268 908 M. 71 Pf.

Lfd,

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1l
12
13
14
15
16
l7
I»
,!,
20
21

Kandes-

Dnuamtsl>eznll.

Lange
der

Prouinzial-
stmßen

(cinlchliesflich
der an die

Städte :c, lll>
getretenen
'Strecken)

Saarbrücken
Merzig
Trier
(5ues-Ver>lcnstel
Kreuznach . ,
Loblenz , , .
Neuwied
No,nr
Enstircheu ,
Prüm
Rache»
Düren .
Köln, .
Siegbnrg
Gummcrsbach
Llberfeld
M,-Glndbnch
Crefcld , .
Düsseldorf
Wesel ......
Clene ......
Für Amortisation der

Dampfwalzen u,Reise-
ivngen

Summe

Es sind verausgabt im Etatsjahr 1895/96

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
, (einschließlich
der c,cwlihnlichen

Pflastcnmncn)

.// ^

d.

»»

227 04»
101 458
110 «01
117 393
158 94l
143 082
124 537
182 796
109 347
81 080

158 896
194 947
247 539
146 321
151 907
188 544
172 335
183 021
149 795
16! 641
189 004

Renten

^ ^

16
37
2?
2s
l,9
05
3
28
60
16>
91
73
!7
59
!oi
46
73
53
45
5!1
26

13 900
1028
3 216

2 560
36 771

5 608

N

Ganzen

..-!'

ä.
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen-

lange

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (excl, Pflaster¬
steine und Setzstem-
schlag) pro 1895/96

verwendet

im
Ganzen

240 943 46
102 487 02!

13 263
1988

53 170

>113 653
8111

14 693
54 666
12 333
4 005

12 900!-
3 213 136 48

113 817
11? 893
161501
179 853
124 53?
138 404
109 34?
81080

172159
196 935
300 709
146 821
151 90?
302 19?
180 44?
197 714
204 462
173 975
143 009

<!2
22
59
2?
35
23
60
!6
95
90
!"/
5!!
0!
96
,03
53
88
09
,6

_ -!! 12 900,—!

338 968!91Ü3 552 105>39

752
412
307
307
450
451
397
432
334
224
48 l
561
954
478
509
878
614
629
695
658
421

3,1
!^
15
56
42
25
18
95
8!
!>0
58
s>»
83
15
,65
10!
30
42
62j
«^
39

pro
Kilometer

516

9 194,°°
5 235,°»
6 23?,°«
5 506,.°
8 602,°»
7 410,
5 724,
7 480,
6166,°°
4 752,»°
7 488,"
9 6!?,°»

12 9!5,»°
7 539,

11 051,°»
8 !51,°°
8 246

I 1 435,«»
9 08!,°°
8 006

II 896,°°

55! 171 740,°

29,»»
21,,«
17,»»
14,.»
24,,°
21,,°

23,°.

!3,,.
22,,.
2?,°«
47,»7

24,°.

33,»°
29,«-

40,««
32.»»

26..°

Im Rechnungsjahre 1894/95 mnrden an Unterhaltnn kostm. ^MMch w
waltungs- und Aufsichtstosten.für das Kilometer Straße,>lauge 517 M, .1 Ps erausgabt
(ausschtteßllch der Pflastersteine) dnrchschmttlich 25,«« ^ Stenmmtt m «erw^

Nacli umstehenderTabelle sind im Jahre 1895/96 cm Steinschotter uud Kus 26.<2
pro M« ^MM verweudetmorden, und zwar in folgenden Materialsorten:

82"

Ver.
und

«1>in
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Lau¬

fende

Nr,

1

2

3

4

5

7

8

9

10

11

12

13

14

15

l6

!?

16

19

20

21

Kaudes-OaumntHbezirll

Don den uor-

Km

Pflaster

Dazu verwendet

Normal-

Pflaster¬
steine

Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine
«dm

Saarbrücken.....

Merzig.......
Trier.......

Lues-Nerncastel . , , ,

Kreuznach......

Loblenz .......

Neuwied.......

Bonn........

Eustirchen.......

Prüm........

Aachen .,..,..,

Düren......

Köln........

Sieglnirg.......

Gummersbach......

Llberfeld.......

M.Gladbach......

Crefeld........

Düsseldorf.......

Wesel ........
Cleue........

Summe

"<»»»
3,»«»

3,«59

4,i«„

13,,??

8,««o

'.in?

3,»14

60,«,?

14,2««

8,054

6,748

!0..°°

'',«8

13,«««

Setzsteinschlag

Km

dazu ver¬
wendet

263,n2

29 903

1587

3 581

> 068

4 000

9 395

200

127

530

2179

222

71430

3 408

1021

128 651

168,5«

6,5»

16,2«

104,°,

62„«

201,,.,

42,54

184,,«

24,««

25.««

4,««

27,««

«,«»

1>3,«°

,2,»«

105.55

50,8«

12Il,5

6.8,

0,,»»

1,7?«

1,172

0,1««

0,21»

0,45»

0,272

0,M

1 086,,

110,««

3,8,5»

Kies

(ungeschlagen)

Km

74„5

437,5i

977,«»

508.«»

40,««

71,25

324,«»

138,««

28,»«

61,5»

dazu ver¬
wendet

«dlll

Basalt

Km

4 176,«.

47„

56,?«

57«i

6,5»

132,«4

175,«i

6,8«

1l8„<

254,51

20,«»

1887,5«

95,4«

111.14

303„5

250.»7

110,55

28,«2

dazuuer-
w endet

«lmi

855,,

1 834.«« 45,««

I 881,5» 152,7«

207,«» 206,»«
— 186,««
— 22,4«
— 118,7«

2 167,«» 131,«5

7 732,«« 100,42

136,«« 139,«»

2 668.«» 122.77

10 970.5» 64,.2

29 503,5« 2 166,i«

1057.«°

241,5»

2831,25

5 697,75

7 012.5»

2 579.5°

567,5»

1 720.12

5 427,5»

11421,»»

5 862,«5

325,»»

5 820,5°

6 079,5°

3 703,,»

4 514,5»

5 338,»»

925,?5

71125,12
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hlmdenenStraßen wurden unterlMen mit:

Kleinschlagaus:

Lava

Km

62..

82,«

14.«

12.»

N3,«,

dazu vev
wendet

odm

2 186,««

l 4,0,7,

23,««

Melavhnr oder
Porphyr

Km

,73,««

62,7«

I34,i2

dazu ver-
wendet

edm

2 702.25

1 083,««

3 637

Grünstein,
Diabas oder

Pyonolit

dazu uev
wendet

Km

4 067„,

IN,«, ! 008,5«

381,, 8 430,75

26.««

,8,4«

edm

249,«,

,60,5,.

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Km

48,« 410.15

IU8.21

67.«5

174,»«

13i1,»9

47,«

0,««

3,,»«

94,2«

8««

dazu ver¬
wendet

edm

6 491,«i

695,««

1 558,»»

2 195.5«

3 273.5«

956,«°

7,«»

366,««

988,5»

25,25

Dolomit

oder Kalkstein

Km

^>,92

,57,27

dazu ver¬
wendet

elzm

53,.

681,« 16 556,5,

4.71

20,«5

279,.

Grauwllcke

oder Sandstein

dazu ver¬
wendet

Km «dm

230,««

2 ,02,«»

895,5»

3N„«

>86,«5

,27,«,

380.«

3 951,,

163,87

102,«5

106,««

18,9»

55,54

2,2,44

154,1«

44,2«

4,,

110.8«

258..1

106,4»

49,7,,

3 227,««

1 520,««

, 692,««

2 052,25

20,««

417.««

3 065.,«

3 723,«5

4?a„«
, 287,««

1 677,««

9 7,8,«,

2 2N3„,

4 05,,

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

Km udm

60>,!,,

67.»

633,.

Mr
100,««

weg«

1496,, 35,24« 145,,

1 837.,

2 571.«
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5. DmnnpstmlZMMN auf den ProvmzmlstrasM.

An Straßenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^V. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bczw. fonstigeBe¬

schädigungen defekt geworden oder in Folge der zunehmenden Bebauung
der Straßen entfernt werden mutzten ......... 20 048 Stück
(einschl.11445 Obstbäume).

N. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjacenten beseitigt wurden ...... ^ ^^ __ „
(darunter 320 Pappeln, 1313 Eschen und 206 Ulmen).

Summe 22 388 Stück
Vs sind gepflanzt worden:
a. an Stelle der unter ^ bezeichneten Bänme bczw, in bisher baum¬

losen Straßenstreckcn............... 28998 Stück
(darunter 10 496 Obstbäume),

li. an Stelle der sud N bezeichneten Bänme ....... 941 „
Summe 29 939 Stück

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 31 935 M 65 Pf.
(im Durchschnitt1,60 M, für den Baum)
von den unter !^> bezeichneten Bäumen ........ 7 218 „ 50 „
(im Durchschnitt3,08 M, für den Baum)

Summe^ ^39154 ^ l,15^ st
Die Kosten der Nenpflanzung betrugen:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 53972 M 10 Pf.
der unter d bezeichneten Bänme .......... 3 0 23 „ 48 „

Summe 56 995 M. 58 Pf.
oder durchschnittlich 1 M, 90 Pf. für den Baum.

Zu den Prouinzialstraßen gehörten:
103 zum größten Theil kleine Baumschulenmit 122 805 Pflänzlingen, worunter42614
Pflänzlinge von Obstbäumrn,

Ans denselbensind im Berichtsjahre ...... 6178 Stück
verwendet worden, wornnter ........ 3193 „
juuge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 818 Bäume beschädigt.
Baumfrevler sind entdeckt und bestraft worden ... 12.

Gegen einige muthmaßlichcFrevler schwebt noch das Strafverfahren.
Die Reineinnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumcn

betrug ................. 58560 M. 88 Pf.
gegen .................. 39 73? „ 98 „

>m vorhergehendenJahre.
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6. Uebernahme von Provinzialstraßen.

An Straßen sind übernommen wurden:
^) die vrovinzialstraßenmäßigausgebaute, im Kreise Clcve gelegene sogenannte Klinker-

Akticnstraße von Wyler (Endpunkt der Düsseldorf-CleverProvinzialstraße bei Stat,
95,169) bis zur holländischen Grenze im Orte Beek, deren Uebernahme durch Beschluß
des 38, RheinischenProvinziallaudtags vom 30 Mm 1894 genehmigtworden ist, mit
einer Länge von .................. 4,»98 Km.
Diese Straße wurde vom Königlich Preußischen WegebauMus übernommen,
welcher für Unterhaltungderselben eine jährliche Rente von 1500 M, zahlt,

K) Der provinzialstraßenmäßigeAusbau der AktieustraßeMayen-Andernach
einschließlich der Abzweigung uach Weißcnthurm ist im Rechnungsjahre
1895/96 vollendet worden. Die Uebernahme dieser Straße unter die
Provinzialstraßen wurde durch Beschlußdes 37, RhciuischeuProvinzial-
landtags vom 13, Dezember 1892 genehmigt. Die Gesammtlänge der¬
selben beträgt .................. 23,»«« „ ,

so daß an Straßenlängen im Ganzen 27,998 Kni
ausschließlichder nachstehend uuter o und ä bezeichnetenWcgeanlagen hinzuge¬
kommen sind,

o) Der Bau der Brücke über die Wuppcr bei Blombacherbach (Üandesbauamtsbezirk
Nberfeld) und deren Verbindung, einerseits mit der Bcckmnnn'schcu Provinzialstraße,
andererseits mit dem auf dem rechten (westfälischen) Ufer der Wnpper liegenden
Gemcindewcge wurde im Berichtsjahre ausgeführt und von der Provinz in Unter¬
haltung und Verwaltung übernommen.

Die Kosten der Anlage werden von der Provinz Westfalen,der Stadt Runsdorf
nnd der diesseitigenVerwaltung mit je einem Drittel getragen.

Die Uebernahmedieser Brücke mit den beiderseitigen Anschlußrampenin diesseitige
Unterhaltung wurde durch Beschluß des 39. Rheinischen Provinziallandtags vom
3 Mai 1895 genehmigt.

Von der Zahlung einer Untcrhaltuugsreutcfür die fragliche Anlage, soweit sie auf
westfälischem Gebiete liegt, wurde abgesehen, weil durch Herstellung derselben eine
wesentliche Vcrmindernng des Verkehrs auf der anschließendenBeckmmmstraßeauf
ihrem schwerst belasteten Theile zu erwarten stand,

ck) Durch Beschluß des Provinzinlausschussesvom 22,/23, Oktober 1895 wurde auf
Autrag des Küuiglicheu Garuison-Kommandos zu Snarluuis die Unterhaltung der
78 Meter langen gepflastertenFahrbahn der im Zuge der Saarbrück-Busendurf'cr
Provinzialstraße bei Saarlouis (Laudesbauamtsbezirt Saarbrücken) gelegenenSaar¬
brücke, deren Unterhaltung dem Militärfiskus oblag, auf die Provinz geuehmigtund
bestimmt, daß die Uebernahme dieser Unterhaltnngspflicht durch den Vcrwaltungsbe-
richt mit dem Antrage auf nachträglicheGcuehmigung zur Kenntniß des Provinzial^
landtags gebracht werden solle. Der bezügliche Vertrag ist zwar im Berichtsjahre
nicht mehr zum Abschlüsse gelangt, nnd wird auch die gedachteUnterhaltung erst vom
1. Juli 1896 ab durch die Provinzialverwaltung bewirkt. Wegen der nachträglichen
Genehmigungdieser Uebernahme, welche hierdurchbeantragt wird, ist dieselbe jedoch
ebenfalls in den vorliegendenBericht schon aufgenommenworden.
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Eine Rente für Unterhaltung dieser kurzen Pflasterstrecke ist nicht «erlangt worden, weil es
im wesentlichen Interesse der Prouinz lag, dieses kurze, zwei lange StrnßcuzügetrennendeVerbindungs¬
glied in eigene Verwaltung und Unterhaltung zu bekommen.

?. Uesulwl des LinalKassenabschlusses über die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der PromnMstraszen.

Nach dem von der Lcmdcsbankder Rhcinvrovinzfür das Berichtsjahr
1895/96 aufgestellten Fiualkasscullbschlussebetrug die Gcsammt-Istcinnahme 5183986 M, 69 Pf,

Die Istausgabe betrug eiuschließlichdes aus dem Vorjahre über¬
nommenenVorschnsses von 123 665 M. 44 Pf, --- ....... 52 51489 „ 82 „

Es ergab sich hiernachein Vorschußuou ........ 67503 M, 13 Pf.
Hierzu kommen noch die in 1895/96 verbliebenenAnsgabcrestc

gegen das Soll mit ................. 38 871 „ 56 „
mithin ergab sich ein Gesammworschuß von .......... 106374 M. 69 Pf,

Dieser Vorschuß ermäßigt sich jedoch voraussichtlichum die in
1895/96

«,. verbliebenen Einnahmercstcgegen das
Soll von ......... 6 803 M, 54 Pf.

d. an den Ausgabcresten des Tit. IV.
Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben
voraussichtlich eintretende Ersuarniß
von ...........________ 95 „ 76 „

zusammen also um ____ 6 899 „ 30 „
sodaß also ein Gesammworschußvon ............ 99475 M. 39 Pf.
verbleibt.

Dieser Vorschußist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, daß bei Titel IV. Nr. 1 der
eigenen Einnahmen an Voransleistuugeu der Fabriken le. für die Unterhaltung der vormaligen
Bczirksstraßengegen das Etats-Soll von ........... 100 000 M. — Pf.
bis zum Schlüsse des Etatsjahres nur eiue wirkliche Eiunahme von , . ___?^611 __„ 60 „
zu verzeichnenwar, so daß sich also bei diesem Titel eiue Mindereinnahmevon 29 388 M. 40 Pf.
ergicbt.

In dem Vorjahre ist bei diesem Titel eine Mindereinnahmevon 108 895 M. 62 Pf.
nachgewiesenworden («lr. Nr. 7 Seite 199/200 des Berichtes pro 1894/95) nnd ist der Rest
des vorstehend nachgewiesenen Gesammtvorschnsses auf diese Mindereinnahmezurückzuführen.

An Vorausleistungender Fabriken :c. stehen für 1891 bis 31. März 1895 zusammen
noch 213 048 M. 02 Pf. aus, worüber Prozesse bei den Bezirksausschüssen bezw. dem Ober-
Vcrwaltungsgerichtcschweben. Von dieser ausstchcudeuSumme wird voraussichtlich während des
folgendenEtatjahres ein ausreichcuder Betrag eiugehcn, um damit den Vorschuß von 99 475 M.
39 Pf. decken zu könuen.

Die oben angegebenenBeträge und zwar:
a. der Vorschußvon .............. 6? 503 M. 13 Ps.
b. der Einnllhmerestgegen das Etats-Soll von ...... 6803 „ 54 „
o. der Ausgaberest gegen das Etats-Soll von ...... 38871 „ 56 „

werden im Rechnungsjahre 1896/9? zur Verrechnung gelangen.
33
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8. Stand des Kmnmelfonds zu Zwecken der ProomM-Ktraßenuerwaltung.

Wie auf Seite 200 des Berichts über die Ergebnisse der
Provinzialverwaltung sür 1894/95 angegeben, hatte der Sammelfonds
am Schlüssedes vorigen Berichtsjahres einen Bestand von ..... 29842 M, 94 Pf.
und ein Depositum von ............... 27000 „ — „
zusammenalso ein Vermögen von ............. 56 842 M. 94 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
Erlöse aus verkauften Grundstückenmit ........... 6 676 „ 72 „
fo daß die Einnahme eine Gefammtsmnmeergiebt von ...... 635l9 M, 66 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds
folgende Ausgaben bestritten worden:

1. sür den Ankauf von Grundstücken . 12 46? M. 20 Pf.
2. für den Anbau einer Küche an die

Straßenmeister - Dienstwohnung zu
Hühcnberg ......... 649 „ 20 „

zusammen also
sodaß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von ..................

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar

angelegten Depositum von .........
2. aus einem Barbestände von .........

zusammen 50 403 M. 26 Pf.
Aus diesem Bestände ist noch eine Nest-Sollausgabe von 196 M. zur Erwerbung des

Vepflllnzungsrechtsan der Wesel-Venlo'er Provinzialstrahe zu bestreiten.

!). Keseruefonds zur Deckung außerordentlicher Oedürfnisse der ProvinzialKtraßenuerwaltung.

Nach Seite 202 des Berichts über die Ergebnisseder Provinzial¬
verwllltungfür 1894/95 hatte der Nefervefonds am Schlüssedes vorigen
Berichtsjahres ein Vermögen von ............. 80 105 M. 39 Ps.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres,
und zwar:

1. Ratenzahlung zur weiteren Deckung der Anfchaffungskosten
der KiesdampfwlllzeNr. II ........... 4 600 „ — „

2. desgleichen der Regie-DampfwalzeNr. III ...... 3 500 „
3. desgleichen der Negie-DampfwlllzeNr. IV ...... 3500 „
4. Ratenzahlung zur Deckung der Anschaffungskosten von 8 Reise¬

wagen für die Vrauweiler Arbeiterkulonnc ...... 1 300
5. Ueberfchüsse von Einnahmen Tit. IV Nr. 5 des Provinzial-

straßen-Etats und Ausgaben Tit. IV Nr. 3 daselbst der 5
Dampfwalzen .......... , . . . 9185 „ 42 „

zu übertragen 102 190 M. 81 Pf.

, 13116 „ 40 „

50 403 M, 26 Pf.

27 000 M.
23 403 „

-Pf.
26 ..

"

/, ,/
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Übertrag 102190 M. 81 Pf.
6. Pachterlöfe aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 92? „ — „
7. Beitrag der Stadt Neuß zu den Kosten der Pflasterung von

Provinzilllstrahenstreäeninnerhalb der Stadt ..... 3 736 „ 43 „
8. Beitrag der Stadt Vurscheid zur Entwässerungsanlagein Station

9,^ der Provinzialsiraße Burscheid-Opladenin Vurscheid . 300 „ — „
Zusammen 10?l54 M, 24 Pf.

Hiervon gehen ab:
1. NiedergeschlagenerBeitrag der Stadt

Rheydt für Umpflasterung der Pro¬
vinzialsiraße Gladbach-Elfgen... 342 M. 05 Pf.

2. Zurückgezahltes Depositum des Ioh,
Ad. Werhcit in Siegburg . . . 235 „ — „

Summe des Abzuges 57 7 „ 0 5 „
so daß die Einnahme insgesammt ergiebt 106 57? M. 19 Pf.

Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgabenbestritten
worden:

1. Auf vorigjährige nicht abgewickelte
Credite für Neupflasterungen,Brücken-
bauten « .......... 18 622 M. 21 Pf.

2. Für Grunderwerb ic. zur Steinbruch¬
anlage in Fornich ...... 3 378 „ 01 „

3. Zum Bau der Wuppcrbrücke im
Bauamt Gummersbach..... 6183 „ — „

zufammenalso 28183 „ 22 „
sodllß der Reservefondseinen freien Bestand von ........ 783W"M79?^st
sowie einen noch nicht in Ist-Ausgabe nachgewiesenen Betrag von . . . ______7 6? „ 50 „
zusammenalso am Schlüsse des Berichtsjahres einen Gesammtbetrag von 79161 M. 47 Pf.
besitzt.

Dieses Vermögenbesteht:
1. Aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar

angelegten Depositum von ........... 60 000 M. — Pf.
— von dem Depositum von 70 000 M. im Berichtsjahre

1894/95 haben 10 000 M. zur Deckung der Ausgabenzurück¬
gezogen werden müssen. —

2. Aus einem Baarbestcmdevon .......... 9 524 „ 46 „
3. Aus einem Einnahmerestvon .......... 9637 „ 01 „

Summe wie vorstehend ___?9 161 M^T^Pf,

10. Londs für den Ueulmu von Promnzmlstrllßen Meulmufonds).

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1895/96
(vergleiche vorjährigen Verwaltungsbericht Seite 202 und 203) einen
Bestand von .................... 330 59? M. 60 Pf.

zu übertragen 330 597 M. 60 Pf-
33»
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Uebertrag 330 59? M. 60 Pf.
Währenddes Rechnungsjahres1895/96 ist dem Fonds zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß von ........... 30 000 „ — „
K. die Zinsen der Depositen mit .......... 7275 „ — „
o. Beitrag der Provinz ans dem Fonds für die Unterstützungdes

Gemeinde- und Kreiswegebaues zum Bau der Wupperbrücke
bei Blombacherbachmit ............ 13 666 „ 6? „

ä. Beiträge Dritter zu dem unter « erwähnten Brückenbauund
verschiedenen Straßenbauten ........... 81229 „ 47 „

Demnach betrug die Gesammteinnahme einschließlich des Bestandes
aus dem Vorjahre ..................462 768 M. 74 Pf,

Hieraus wurden für Straßen- und Brückenbanten, sowie Projet-
tirnngsarbeiten bewilligt ................ 436 014 „ 12 „

Es ist mithin ein Bestand verbliebenvon ....... 26 754 M. 62 Pf.
welcherin das neue Rechnungsjahr übergeht.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlnß für 1895/96 nach:
a. Baarbestcmd ................ 6 115 M. 09 Pf.
d. Depositen .................220 000 „ — „
0. Resteinnahmen(an Beiträgen Dritter zn Straßcubanten) . 151 4 8 5 „ — „

Snmme 377 600 M. 09 Pf.
bei einer Restcmsgabevon .............. 3508 4 5 „ 4? „
mithin Bestand wie vor ................ 26 754 M. 62 Pf.

Bezüglichdes vom 38. Rheinischen Provinziallandtage beschlossenenNeubaues der Straße
von Casel über Waldrach nach Station 1 1,2 der Tricr-BirkenfeldcrStraße wird zugleich nachrichtlich
bemerkt, daß die Dctailprojekte im Berichtsjahre ausgearbeitet sind und die Gcuehmignng des
Herrn Kriegsministers,sowie des Herrn Ministers für die öffentlichen Arbeiten zur Bauausführung
eingeholt wurde. Zur Zeit ist bereits mit der Ausführung der in der Neubaulinie belegenen
Brückenbanten begonnen und werden die erforderlichen Erd- nnd Ehaussiruugsarbciten:c. binnen Kurzem
zur Vergebung gelangen.

11. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichenVerkehr dienenden Zahnen.

1. Der Eisenbahnfondshatte
Einnahmen:

a. Bestand aus dem vorigen Jahre ......... 60 964 M. 41 Pf.
(vergl. Seite 203 des vorigjährigenBerichtes).

d. Gtatsmäßiger Zuschuß ............. 60000 „ — „
o. Abgaben von Bahnen, welche für Matcrialientrcmsportc im

Betriebe von Unternehmern dienen ........ 3184 „ 60 „
ck. Vergütungen für Prüfung von Projekten und Kostenanschlägen

bezw. für Anfertigung dieser Stücke durch Organe der Provinzial-
verwaltung .................______ 654 „ 84 „

zusammen 124 803 M. 85 Pf.
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Ausgaben:

s,, Zinsenzuschuß an die Landcsbank sin ausgegebene Darlehen zur
Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüssedes
Prouinziallandtages .............. 2 76? M, 79 Pf.

d. Besoldung eines bei Bearbeitung von Bcchnangclegenheiten
vorübergehendbeschäftigten Regierungsbaumeisters .... 1530 „ — „

o. für Prüfung bezw. Anfertigung von Projekten und Kosten¬
anschläge:: ................. 536 „ 40 „

ä. Verschiedenes................_______ 48 „ 05 „
zusammen_____ 4 882 M. 2 4 Pf.

Die Einnahme betrug 124 803 M. 85 Pf.
„ Ausgabe „ 4 882 „ 2 4 „

mithin Bestand 119 921 M. 61 Pf.

2. Auf Grund der Beschlüsse des 38. und 39. Provinziallandtages, betreffend die finan¬
zielle Förderung von Bahnunternchmungen, hat der Provinzialcmsschußim Berichtsjahre folgende
Darlehen bewilligt:

a dein Kreise Guskirchcn zum Zwecke des Baues von Kreisbahnen . . 1960 000 M.
K. dem Kreise Bcrgheim desgl .............. 1 300 000 „
o. der Stadt Obcrhauscn für eine elektrischeStraßenbahn von Ober-

Hausen nach Mülheim a. d. Ruhr ........... 650000 „
ä. der Stadt Mülheim a. d. Ruhr desgleichen ........ 1000 000 „
K. dem Kreise Krcuznach für die Kreisbahustrecken Kreuznach-Eckweiler

bezw. Wallhausen ................ 650000 „
t. dem Kreise Gummersbachfür die Kleinbahn von Engelskirchen nach

Marienhcide (zusätzlich) .............. 52000 „
L. der Düren'er Dan:pfstraßcnbahu bezw. dem Kreise Düren, falls

dieser die Concession erhalt, für die Bahnstrecke Birkcsdorf-Merken 120 000 „
Hierzu die im vorjährigen Berichte aufgeführte:: Bewilligungeuvon

zusammen ....................... 2 60150 0 ..

Gcsammtbetrag der am Schlüsse des Berichtsjahres schwebenden Be¬
willigungen ...................... 8 333500 M.

3. Die Zustimmung zur Benutzungvon Provinzialstraßen zwecks der Herstellungund des
Betriebes von Bahnen bezw. die Genehmigung zur Umwandlung bestehenderPferde- oder Loko¬
motivbahnen in elektrischeBahnen wurde ertheilt:

Ä. dem Kreise Bergheim für eine Lokomotivbahnvon Grefrath nach Kernen und von
Müderath nach Horrem-Bergheim-Elsdorfbezw. Bedburg.

d. der allgemeine:: Lokal- uud Straßenbahn-Gesellschaftzu Berlin zur Einführung von
elektrischem Betrieb auf der Gladbach-Rheydt'er Straßenbahn und zur Verlängerung
derselbenbis Odenkirchen,

o. dem Kreise Kreuznach für eine Lokomotivbahnvon Kreuznach nach Eckweiler bezw.
Wallhausen.
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ä. der Gesellschaft für Straßenbahnen im Saarthal zur Umwandlung des Dampfbetriebes
in elektrischen Betrieb auf der bestehenden Straßenbahn und zu deren Erweiterung
bis nach Völklingenbezw. Sulzbach.

«, den bcthciligten Gemeinden für die elektrischen Straßenbahnen Essen-Gclsenkirchen,
Borbeck-Bottrop bezw. Vorbeck-Oberhauscnund Gelscnkirchen-Steele-Rellinghausen,

f. der Stadt Oberhansen für eine elektrische Straßenbahn von Obcrhausen nach Mül-
hcim a. d, Ruhr

ß. der Stadt Mülheim a, d, Ruhr desgleichen.
Ii. der Coblenzer Straßcnbahngcscllschaftfür eine Pferdebahn zwischen Bahnhof Ehren-

brcitstein nnd der Pfaffendorfer Rhcinbrücke.
i, der Firma HauestcidtK Contag zu Wiüncrsdorf-Berlin für eine elektrische Straßen¬

bahn von Nicderlahnsteinnach Vallcndar
1^. derselbenfür eine Lokomotivbahnvon Beuel nach Künigswinter nnd Honnef.
1. den GebrüdernHanau zu Scmrlouis für eine Pferdebahn von Saarlouis nach Frcmlautern,

m, der allgemeinen Lokal- und Straßenbahngesellschaftzu Berliu zur Einführung clek-
trifchenBetriebes auf der Straßenbahn von Duisburg nach Ruhrort,

n. dem Kreise Geilcnkircheu für eine LokomotivbahnAlsdorf-Geilcnkirchen-Wehr.
o, der Elcktrizitllts-Akticngescllschllft vormals Schlickert <K Cie. zu Nürnberg für eine

elektrische Straßenbahn Elberfeld-Ncvigcs-Vclbert,
zi. den Ingenieuren I. Hcuscr und A, Schrader zu Köln für eine Dampfbahn von Ben-

dorf a /Rhein über Sayn, Isenburg, Kaufen nach Selters,
y. den betheiligten Gemeinden für eine elektrische Straßenbahn Beucl-Königswinter-

Honnef.
Außerdem wurde in einigen Fällen die Anlage von Bahnen für den Transport von

Materialien (Thon, Sand u. dergl.) im eigenen Fabrikbetriebc den betreffenden Unternehmern
widerruflichebenfalls gestattet,

L. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Krciswege-
baues war zu Anfang des Berichtsjahres ein Bestand vorhanden von . . 92 088 M. 91 Pf
(vergleiche Seite 204 des vorjährigen Berichtes).

Im Rechnungsjahresind dem Fonds zugeflossen:
«,. der etatsmäßige Zuschuß von .......... 350000 „ — „
K. an Zinsen der Depositen ........... 11000 „ — „
o. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-

führung oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . 647 „ 73 „
mithin Gefammteinnahmc einschließlich des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ............ 453736 M. 64 Pf
Die Bewilligungen an Beihülfen betrugen im Ganzen . . . 389 059 „ 06 „

fodaß am Schlüsse des Rechnungsjahresein Bestand von. . 6^ 677 M, 58 Pf,
verbliebenist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
a, Baarbestand ................ 218 959 M, 86 Pf.
d Depositen ................ 500 000 „ — „
«. Resteinnahmefür auf Rechnung der Gemeinden gebaute Wege

(einschließlich eines der Landesbmü noch zur Einziehung zu
überweisendenMehrbetrages von 278 M 95 Pf. für den
Wegebau Wollscheid-Niederdürrenbcich).......____ 4107 8 „ 95 „

zusammen 760 038 M. 81 Pf.
bei einer Restausgabc von 695 361 „ 23 „

mithin Bestand wie vor 64 67? M. 58 Pf.
Bei den vorcmgegebenen Bewilligungen von 889 059 M. 06 Pf. ist zum ersten Male

nach den vom 38. Provinziallandtagc beschlossenenBestimmungen zur Ausführung des ß 7 des
Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegeüaues verfahren worden. Dem nach den Be¬
stimmungen(§ 3) zur Unterstützungsolcher Gemeinden,welche die ihnen obliegende gemeine Wegc-
baulllst ohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen,bestimmtenFonds ^ waren durch besonderen
Beschlußdes genannten Proviuziallandtages für die Etatsperiode 1895/97 100 000 M. und dem
zur Förderung des Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswegedieuenden Fonds L 250 000 M.
zugewiesen worden.

Bei beiden Fonds sind die Mittel von 100 000 M. bezw. 250 000 M. voll zur Ver-
theilung gelaugt. Die Mehrbewilligungen in Höhe von 39 059 M. 06 Pf. wurden aus dem
Bestände vom vorigen Jahre gedeckt.

Die Vertheilung der Bewilligungen auf die einzelnenKreifc und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Nr, Kreis.

Bewilligt aus Fonds

^..
bezichuna,««
>oei!e aus

dem Bestands
vom vorigen

Jahre.

^ ___^ ^ ___̂ ,

Gesammt-

lietrag.
Nr. Kreis.

Bewilligt aus Fonds

ieziehimgö«
weile »uö

dem Bestände
vom vorincn

Jahre.

Wesammt«

bttmg.

!
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
II
12

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen Land
Düren. . .
Orkelenz . .
Geilenkirchen
Iülich. . .
Malmedu. .
Muntjoie. .
Schleiden, ,

Summe

500
2 800
1500

500
1000
5 000
1400
1700

18 90U

4 550

5 300

8 200

!!»U5U

5 050
2 300
1500

500
1000

10 300
1400

10 900

32 950

Regierungsbezirk Coblenz.
Adenllu .... 7 100 — — — 7 !0U
Uhrweiler 4 400 — 22 750 — 27 150
Altenlirchen . 4 500 16 700 — 21200
Loblenz Land — ^ l 000 — 1000
Cochem . . 3 500 — 12 000 — 15 500
Kreuznach

— — !00N — 1000
Manen . . 800 — 9 100 - 9 900
Meisenheim . »00 — 2100 2 900
Neuwied . , 8 050 — — 8 050
Simmein 700 — — 700
Wetzlar . . 650 — 7 000 7 650
Zell . . . 2 400 ^,. — 2 400

Summe 32 »00 — 71650 ^ 104 550

RegierungsbezirkKöln.
Bergheim. . , . — — 3 500 — 3 500

Bonn..... 1 000 — 4 000 5 000

Euskirchen . . . 1400 — 2 500 — 3 900

Gmnmersbach . - 500 - 11 500 — 12 000

Mülheim a. Rhein ,
— — 4800 — 4 800

Nheinbach . . . 3 800 — 3 000 — 6800

Siegkreis. . . . 2 400 — 8 600 11000
Waldbroel . . . 2 000 — 7 000 9 000

Wipperfürth. . . 900 — 1100 ..... 2 000

Summe 12000 45 500 ..... 57 500

1
2
3
4
5
6
?
8
9

,0
U

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Düsseldorf Land
Vssen Land .
Greuenbruich
Kempen . ,
Lennep . .
Moers . .

W.-Gladbach Land
Mülheim a, d, Ruhr
Solingen....

Summe

500

500

5 500

2 000
8 800
8 000
1000
1300
9 000
2 000
3 000
2 000

6 500 —> 36 600

2 500
8 800
8 000
1500
1300
9 000
2 000
8 000
7 500

48 100 —

RegierungsbezirkTrier.
Nerncastel
Bitburg .
Dllun . ,

Vierzig
Ottweiler

Prüm. .
Saarbrücken
Saarlouis
Trier Land
St. Wendel

Wittlich .

Summe Trier

„ Düsseldorf
„ Köln .

„ Loblenz
„ Nachen

Summe überhaupt

4 000 — 2 000 — 6 000 —
4 600 — 9 000 — 13 600 —
6 850 3 500 — 10 350 —
1800 — 12 000 — 13 800 —
7 500 — 2 000 ^ 9 500 —
8 550 — 27 500 — 36 050 —

18 200 — 5 200 — 23 400 —
4 700 — 3 500 — 8 200 —

10 859 !'<! — — 10 859 06
5 300 — 6 000 — 11 300 —
1400 _.. 6 500 — 7 900 —

73 759 <!<! 77 200 — 150 959 06
6 500 — 36 600 — 43100 —

12 000 — 45 500 ..... 57 500 —
32 900 — 71650 — 104 550 —
13 900 - 19 050 32 950 —

139 059 0<I 250 000 389 059 06
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In Handhabung des ß 11 d der vorgedachtenBestimmungen bezw. auf Grund früherer
Beschlüsse des Proviuzialausschussessind im Berichtsjahre zu folgenden Gemeindcwegcbautcndie
technischen Vorarbeiten durch die diesseitigenOrgane angefertigt worden:

a, Daubiansmühlc-Pittscheid........ 2,» Km
K, Uersfcld-Kaperich .......... 3,, „
«. Wollschcid-Nicderdürrenbach ....... 1,3 „
ä. Mahen-Wcibcrn .......... 20,« „
«. Oberbillig-Rehlingcn ........ 14,« „
l. Haus—Bruch-Seifen ......... 2,? „
A. Lierstall-Eppcnberg ......... 2,4 „

Für einen Weg von Mosbruch über Saßeu nach Horpcrath (3,8 Km) und von Neustadt
nach Burglahr (10,2 1cm) wurden die Projektirungsarbcitcn in Angriff genommen.

Folgende für Rechnung der Gemeinden durch die diesseitigen Organe auszuführende
Wegebautenwurden begonnen:

Uersfcld-Kaperichund Haus—Bruch-Seifen; Wollfcheid-Nicderdürrenbachwurde fertig¬
gestellt.

Außerdem gelangte die bereits früher begonneneIrsenthal-Straßc und ebenso die Lenncf-
thal-Straße zur Fertigstellung.

Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen haben sich die neuen Bestimmungenals geeignet
erwiesen, die wesentlichstenauf dem Gebiete des Gemeindewcgcbaucsbisher bestandenenMängel
(vergl. die den BestimmungenbeigefügteDenkschrift) auszuräumen. Insbesondere gewährleistet die
Verwendung des Vcamtenpcrsonalsder Provinz zur Anfertigung der technischenVorarbeiten, sowie
zur Leitung und Ausführung von Gemeinde-Wegebautcneine billige Herstellung bei gntcr Aus¬
führung der Arbeiten.

Aber auch bei denjcnigeuumfangreicherenWegcbauteu, welche die Gemeiudcnund Kreise
mit der bewilligtenBeihülfe selbst ausführen, wird durch das jetzige Verfahrcu ciuer gründlicheren
und sachgemäßeren Vorbereitung uud Vorprüfung der Projekte, durch die Mitwirkung des dies¬
seitigen Straßcnllnfsichtspcrsonalsbei Beaufsichtigungder Arbeiten und endlich durch die ständige
technische Oberleituug des zuständigen Landcsbaninspektorsin jeder Beziehungeine bessere Verwendung
der Bllumittcl erzielt, als dies früher vielfach der Fall war.

0. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Hlegie-Mauarbeiter der
Urovinzialverwattung im Oeschäftsjayr 1895.

Im Berichtsjahre gelangten 17 Unfälle zur Anmeldung, von welchen 2 zur Entschädi¬
gung führten, während in 2 Fällen eine Entschädigungspflicht abgelehnt wurde, weil keine Betriebs¬
unfälle vorlagen, und in 4 weiteren Fällen die Unfalluntersuchungam Schlüssedes Jahres noch
uicht abgeschlossen war. In den verbleibenden 9 Fällen war innerhalb der ersten 13 Wochen
wieder völlige Erwerbsfähigkeitder Verletzteneingetreten. Bei den 2 entschädigten Fällen handelte
^ sich um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit. Eine im Berichtsjahr gegen einen ablehnenden
Bescheid eingelegteBerufung hatte noch keine Erledigung gefunden.

34
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Von den am Schlüssedes Jahres 1894 noch nicht zur Entscheidunggelangten 3 Fällen
wurden im Berichtsjahre in 2 Fällen Entschädigungenzuerkanntund in einem Falle eine Ent¬
schädigungspflicht abgelehnt. In Folge der in diesem Falle vom Verletzten eingelegten Berufung
wurde demselben eine Rente von 10°/» zuerkannt. Die 2 entschädigten Fälle betrafen einen
Fall dauernd theilweiser und einen vorübergehender Erwerbsunfähigkeit.Ein im Jahre 1894
erhobener und unerledigt gebliebener Rekurs um Erhöhung einer zuerkannten Rente wurde im
Berichtsjahr1895 zurückgewiesen.Außerdem wurden 12 in den Vorjahren entschiedene Fälle
mit laufenden Renten in das Berichtsjahr übernommen.

Die Kosten der Versicherung betrugen insgesammt3019 Mark 43 Pf. und vertheilen
sich wie folgt:

». gezahlte Entschädigungenund zwar:
1. Kosten des Heilverfahrens . . .
2. Renten an Verletzte .....
3. Beerdigungskosten.....
4. Renten an WittwenGetödteter .
5. Renten an Kinder Getödteter
6. Kur- und Verpftegungskostenan

Krankenhäusergezahlt . . . ._______21 „ 60 „
"^/. 2 870 M. 73 Pf.

K. Kosten der Unfalluntersuchung.......... 96 „ — „
o. Schiedsgerichtskosten.............______ 52 „ 70 „

213 M, 63 Pf
2104 „ 45 „

60 „ „
358 „ 25 „
112 „ 80 „

zusammen 3 019 M. 43 Pf.

Düsseldorf, den 20. Oktober 1896.

Der ProvinMausschuß der Meinprovinz:

Ianßen. Dr. Klein.
Becker, Graf Beisfel von Gnmnich. Destr6e. Dietze.

Graf von Fürstenberg-Stammheim. G. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Reinhard.
Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen.
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